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Allgemeine Einkaufsbedingungen (AGB-Einkauf) 
 

1.  Allgemeine Bestimmungen   

Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für die aktuelle und künftige 
Beschaffung von Waren und Dienstleistungen („Liefergegenstände“) der Menzi Muck 
AG, 9464 Rüthi (nachfolgend „MM“ genannt). 

Abweichende oder ergänzende Bedingungen gelten nur, soweit sie in Textform 
(schriftlich oder per E-Mail) vereinbart und von MM ausdrücklich akzeptiert wurden. 

Abweichende oder ergänzende Bedingungen des Lieferanten werden insbesondere 
auch dann nicht Vertragsinhalt, wenn MM den Liefergegenstand vorbehaltlos 
annimmt. 

 

2.  Anfrage und Angebot   

Der Bestellung gehen die Anfrage von MM und ein Angebot des Lieferanten voraus. 
Das Angebot ist unentgeltlich. 

Der Lieferant ist verpflichtet, im Angebot deutlich auf Unklarheiten, Lücken oder 
technische Vorgaben hinzuweisen, welche die Eignung des Liefergegenstands für die 
vorausgesetzte Verwendung beeinträchtigen oder verunmöglichen könnten, sowie auf 
sämtliche Abweichungen von den Anforderungen der Anfrage von MM. 

Der Lieferant hat keinen Anspruch auf Vergütung, Aufwendungsersatz oder sonstige 
Entschädigungen, sofern sein Angebot nicht angenommen wird. 

 

3.  Bestellung und Änderungen 

Der Lieferant weist in seinen Auftragsbestätigungen ausdrücklich und deutlich auf 
sämtliche Abweichungen von der Bestellung von MM hin. Auftragsbestätigungen 
sowie darin enthaltene Abweichungen werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn 
MM diesen ausdrücklich schriftlich zustimmt. 

MM ist berechtigt, nach Vertragsabschluss Änderungen des Liefergegenstands zu 
verlangen, insbesondere hinsichtlich Spezifikationen, Zeichnungen, Design, 
Konstruktion, Zeitpunkt und Ort der Lieferung, Verpackung, Qualität, Mengen und 
Transportmittel, soweit diese Änderungen für den Lieferanten technisch möglich und 
wirtschaftlich zumutbar sind. 

Führen solche Änderungen zu Mehr- oder Minderkosten oder beeinflussen sie 
vereinbarte Liefertermine, hat der Lieferant MM hierüber unverzüglich, spätestens 
jedoch innerhalb von sieben (7) Arbeitstagen nach Eingang des 
Änderungsverlangens, schriftlich und nachvollziehbar zu informieren. 

Erhebt der Lieferant innerhalb dieser Frist keine begründeten Einwände gegen die 
technische Machbarkeit oder wirtschaftliche Zumutbarkeit der Änderung, gilt die 
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Änderung als genehmigt und der Lieferant ist verpflichtet, an deren Umsetzung 
mitzuwirken. 

Die Parteien werden die Auswirkungen solcher Änderungen einvernehmlich und nach 
Treu und Glauben durch eine angemessene Anpassung der Vergütung und/oder der 
Liefertermine regeln. 

 

4.  Preise, Konditionen, Abgaben, Dokumente   

Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist der vereinbarte Preis innerhalb von 10 Tagen 
ab Lieferung bzw. Leistungserbringung und Rechnungserhalt mit 3 % Skonto, 
innerhalb von 30 Tagen mit 2 % Skonto oder spätestens innerhalb von 60 Tagen netto 
zur Zahlung fällig. 

Ein Preis gilt erst als verbindlich vereinbart, wenn er von MM schriftlich bestätigt 
wurde oder sich eindeutig aus der von MM akzeptierten Auftragsbestätigung ergibt. 

Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Lieferung DAP (Inland) bzw. DDP 
(Ausland) gemäss Incoterms® 2024 an den in der Bestellung genannten 
Bestimmungsort. Sämtliche Steuern, Gebühren, Abgaben, Lizenzen und 
Genehmigungen (ausgenommen Mehrwertsteuer) trägt der Lieferant und sie sind im 
vereinbarten Preis enthalten. Der Lieferant unterstützt MM im rechtlich zulässigen 
Rahmen bei der Rückforderung von Mehrwertsteuer. 

 

5.  Lieferung und Lieferfristen 

Vereinbarte Liefertermine und Lieferfristen sind verbindlich. Der in der Bestellung 
angegebene Liefertermin gilt als eingehalten, wenn die Ware bzw. die Dienstleistung 
am vereinbarten Bestimmungsort eingetroffen und, soweit vereinbart, abgenommen 
ist. 

Teillieferungen und Vorauslieferungen sind nur mit ausdrücklicher vorheriger 
schriftlicher Zustimmung von MM zulässig. 

Sofern zu einer Lieferung erforderliche Versand- oder Begleitpapiere nicht 
vorschriftsgemäss beigefügt sind, lagert die Ware bis zu deren ordnungsgemässem 
Eintreffen auf Rechnung und Gefahr des Lieferanten; die Lieferfrist gilt in diesem Fall 
als nicht eingehalten. 

Lieferungen durch Boten gelten nur dann als erfolgt, wenn sie durch Lieferscheine 
nachgewiesen sind, die von MM quittiert wurden. Ablieferungsstellen sind die in der 
Bestellung oder Auftragsbestätigung genannten Warenannahmestellen in den 
Werken CH-9464 Rüthi, CH-1957 Ardon, CH-3753 Diemtigen (Oey) sowie SK-95141 
Lužianky (Slowakei). 

Muss der Lieferant annehmen, dass ihm die termingemässe Lieferung ganz oder 
teilweise nicht möglich ist, hat er MM unverzüglich unter Angabe der Gründe sowie 
der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung schriftlich zu informieren. Die Mitteilung 
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befreit den Lieferanten nicht von den gesetzlichen Verzugsfolgen; insbesondere 
bleiben Annullierung der Bestellung, Deckungskauf sowie weitere gesetzliche Rechte 
von MM vorbehalten. 

Auf das Ausbleiben notwendiger, von MM zu liefernden Unterlagen, ergänzender 
Objekte oder Einzelteile kann sich der Lieferant bei Überschreitung von 
Lieferterminen nur berufen, wenn er deren Zurverfügungstellung rechtzeitig schriftlich 
angemahnt hat. In diesem Fall wird die Lieferfrist im gegenseitigen Einvernehmen 
angemessen angepasst. 

Der Übergang von Nutzen und Gefahr der bestellten Waren erfolgt mit dem Eintreffen 
der Lieferung am Erfüllungsort. Ist eine Abnahme vereinbart, erfolgt der Übergang 
von Nutzen und Gefahr erst nach erfolgreicher Abnahme. 

Bei Lieferverzug schuldet der Lieferant ohne weiteren Schadensnachweis eine 
Vertragsstrafe von 0,5 % des Auftragswertes pro angefangene Kalenderwoche des 
Verzugs, maximal 10 % des Auftragswertes. Weitergehende 
Schadenersatzansprüche bleiben vorbehalten. 

Der Lieferant gewährleistet die Einhaltung sämtlicher anwendbarer Exportkontroll-, 
Zoll- und Sanktionsvorschriften. Der Lieferant informiert MM unverzüglich über 
sämtliche Beschränkungen, Genehmigungspflichten oder Sanktionsrisiken. 

 

6.  Schutzrechte und technische Unterlagen   

Der Lieferant verpflichtet sich, MM sowie deren Kunden von sämtlichen Schäden, 
Kosten, Ansprüchen und Aufwendungen (einschliesslich Gerichts- und 
Rechtsverfolgungskosten sowie Vergleichskosten) freizustellen, sie dagegen zu 
verteidigen und schadlos zu halten, die MM oder deren Kunden aufgrund von 
Inanspruchnahmen oder Klagen Dritter entstehen, soweit diese darauf beruhen, dass 
die Liefergegenstände oder deren mit dem Lieferanten vereinbarte 
bestimmungsgemässe Verwendung gewerbliche Schutzrechte oder Urheberrechte 
Dritter verletzen. 

Der Lieferant haftet jedoch nicht, soweit die Schutzrechts- oder 
Urheberrechtsverletzung ausschliesslich darauf beruht, dass der Liefergegenstand in 
Übereinstimmung mit verbindlichen Anweisungen von MM hergestellt wurde und der 
Lieferant trotz Anwendung der branchenüblichen Sorgfalt nicht erkennen konnte, 
dass die Befolgung dieser Anweisungen zu einer solchen Rechtsverletzung führt. 

Der Lieferant hält sämtliche anwendbaren Datenschutzvorschriften, insbesondere 
DSG und DSGVO, ein und schliesst erforderlichenfalls 
Auftragsbearbeitungsvereinbarungen mit MM ab. 

Der Lieferant gewährleistet die Einhaltung anerkannter Cybersecurity-Standards und 
informiert MM unverzüglich über Sicherheitslücken, Schwachstellen oder 
Cybervorfälle, welche die Liefergegenstände betreffen könnten. 
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7.  Geheimhaltung, Werbung   

Die Vertragsparteien verpflichten sich, sämtliche kaufmännischen, technischen und 
sonstigen Informationen der jeweils anderen Partei, die ihnen im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung bekannt werden, vertraulich zu behandeln und als 
Geschäftsgeheimnisse zu schützen, sofern diese Informationen nicht ohne 
Verschulden der empfangenden Partei allgemein bekannt sind oder werden. 

Die Geheimhaltungspflicht gilt während der Vertragsdauer sowie für zehn (10) Jahre 
nach deren Beendigung. Für technische Unterlagen, Zeichnungen, Know-how und 
Geschäftsgeheimnisse gilt sie zeitlich unbegrenzt, solange diese nicht allgemein 
bekannt werden. 

Eine Weitergabe vertraulicher Informationen an Mitarbeitende oder 
Unterauftragnehmer ist nur zulässig, soweit dies zur Erfüllung der vertraglichen 
Verpflichtungen erforderlich ist (Need-to-know-Prinzip) und diese zuvor zur 
Vertraulichkeit in mindestens gleichem Umfang verpflichtet wurden. 

Zeichnungen, Modelle, Schablonen, Muster und sonstige Unterlagen oder 
Gegenstände dürfen Dritten weder offenbart noch in sonstiger Weise zugänglich 
gemacht werden, sofern nicht die jeweils berechtigte Partei zuvor ausdrücklich 
zugestimmt hat. 

Sämtliche von MM bereitgestellten Zeichnungen, CAD-Daten, Stücklisten, 
Spezifikationen, Softwaredaten, Modelle und Entwicklungsunterlagen bleiben 
ausschliessliches Eigentum von MM. 

Auf Verlangen von MM verpflichtet sich der Lieferant, eine weitergehende gesonderte 
Geheimhaltungsvereinbarung abzuschliessen. Jegliche werbliche Bezugnahme auf 
die Geschäftsbeziehung mit MM bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von 
MM. 

 

8.  Versand, Verpackung   

Der Lieferant gewährleistet eine sachgerechte, transportsichere und umweltgerechte 
Verpackung der Liefergegenstände sowie die Einhaltung sämtlicher einschlägiger 
Transport- und Verpackungsvorschriften. 

Die Kosten für die Teile- und Transportverpackung trägt der Lieferant, sofern nichts 
anderes vereinbart ist. 

Als rückerstattungspflichtige Verpackungen gelten insbesondere 
Mehrwegverpackungen, Leergut, Kisten, Paletten und Container. Der Lieferant 
erstattet MM die Kosten für deren Rückversand zum vollen Wert, sofern nichts 
Abweichendes vereinbart wurde. 

Verwendet der Lieferant Verpackungen, die von MM nicht kostenfrei einem 
Wiederverwertungssystem zugeführt werden können, ist MM berechtigt, diese auf 
Kosten des Lieferanten zurückzusenden oder fachgerecht zu entsorgen. 
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9.  Gewährleistung   

9.1  Wareneingang und Mängelrüge   

Die Prüf- und Rügepflicht von MM beschränkt sich auf die im ordentlichen 
Geschäftsgang zumutbare Identitäts-, Mengen- und Sichtprüfung. Eine Pflicht zur 
technischen Funktionsprüfung, Materialprüfung, Demontage, Dauererprobung oder 
Prüfung verdeckter Eigenschaften besteht nicht. 

Der Lieferant verzichtet auf die Einrede verspäteter Prüfung und Rüge, soweit der 
Mangel bei der vereinbarten oder üblichen Eingangskontrolle nicht erkennbar war. 
Für arglistig verschwiegene Mängel und Serienfehler ist eine Rügefrist 
ausgeschlossen. 

MM wird dem Lieferanten erkannte Mängel innerhalb einer Frist von einer (1) Woche 
nach deren Entdeckung anzeigen. Der Lieferant verzichtet insoweit auf die Einrede 
der verspäteten Mängelrüge. Die Leistung von Zahlungen gilt nicht als Verzicht auf 
Mängelrechte. 

MM ist berechtigt, Audits auch bei Unterlieferanten und Unterauftragnehmern des 
Lieferanten durchführen zu lassen, soweit dies für die Sicherstellung von Qualität, 
Compliance oder gesetzlichen Anforderungen erforderlich ist. 

 

9.2  Sachmängel   

Der Lieferant gewährleistet, dass die Ware frei von Mängeln ist, die ihren Wert oder 
ihre Tauglichkeit zum vorausgesetzten Gebrauch beeinträchtigen, die zugesicherten 
Eigenschaften besitzt und den vereinbarten Leistungen, Spezifikationen sowie den 
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, Normen und Bestimmungen des 
vereinbarten Bestimmungslandes entspricht. 

9.3  Mängelbeseitigung   

Treten während der Gewährleistungsfrist Mängel auf, ist der Lieferant verpflichtet, 
nach Wahl von MM die Mängel unverzüglich und auf eigene Kosten zu beheben oder 
mangelfreien Ersatz zu liefern. Sämtliche im Zusammenhang mit der 
Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung entstehenden Zusatzkosten, insbesondere 
für Ausbau, Transport und Einbau, trägt der Lieferant. 

Ist der Lieferant mit der Mängelbeseitigung im Verzug und liegt ein dringender Fall 
vor, ist MM berechtigt, die Mängel auf Kosten und Risiko des Lieferanten selbst zu 
beheben oder beheben zu lassen. 

 

9.4  Verfügung über mangelhafte Ware   

Beanstandete Waren oder Teile davon bleiben bis zur Lieferung mangelfreien 
Ersatzes oder zur Wandlung des Kaufs zur Verfügung von MM. Nach erfolgtem 
Ersatz stehen sie dem Lieferanten zur Verfügung. 
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9.5  Gewährleistungsfristen   

Sofern nichts anderes vereinbart ist, beträgt die Gewährleistungsfrist 
sechsunddreissig (36) Monate ab Abnahme bzw. Inbetriebnahme des vollständigen 
Liefergegenstandes durch MM oder den Endkunden, mindestens jedoch 60 Monate 
ab Ablieferung der Ware an MM. Die Gewährleistungsfrist verlängert sich um die 
Dauer, während der das Produkt oder Produktionsmittel infolge der 
Mängelbeseitigung nicht genutzt werden kann. 

Für Ersatzlieferungen und Nachbesserungen beträgt die Gewährleistungsfrist zwölf 
(12) Monate ab Eintreffen der Ersatzlieferung bzw. ab erfolgreichem Abschluss der 
Nachbesserung. Sie endet jedoch frühestens mit Ablauf der ursprünglichen 
Gewährleistungsfrist. Schlägt die Nachbesserung fehl, bleibt die Ersatzlieferung aus 
oder ist diese ebenfalls mangelhaft, bleiben die gesetzlichen 
Gewährleistungsansprüche von MM unberührt. 

9.6  Gutachten   

Bei Meinungsverschiedenheiten über das Vorliegen eines Mangels ist das Ergebnis 
einer neutralen Begutachtung massgebend. Die Kosten der Begutachtung trägt die 
unterliegende Partei. 

 

9.7  Haftung, Freistellung, Serienfehler, Rückruf und Versicherung 

9.7.1 Grundsatz der Haftung 

Der Lieferant haftet gegenüber MM nach den gesetzlichen und vertraglichen 
Bestimmungen für sämtliche Schäden, Kosten, Aufwendungen und sonstigen 
Nachteile, die auf einer mangelhaften Lieferung oder Leistung, einer sonstigen 
Vertragsverletzung, einer Verletzung gesetzlicher Vorschriften oder einem Verhalten 
des Lieferanten, seiner Mitarbeitenden, Hilfspersonen, Unterauftragnehmer oder 
Unterlieferanten beruhen. 

Der Lieferant haftet für seine Unterauftragnehmer, Unterlieferanten und sonstigen 
beigezogenen Dritten wie für eigenes Verhalten. 
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9.7.2  Umfang des Schadenersatzes 

Die Haftung des Lieferanten umfasst insbesondere: 

a) Schäden am Liefergegenstand sowie an anderen Sachen; 

b) Personen- und Sachschäden; 

c) Mangelfolge- und Vermögensschäden; 

d) Kosten für Untersuchung, Fehleranalyse, Prüfung, Sortierung, Nacharbeit, 
Reparatur, Ausbau, Demontage, Transport, Rücktransport, Einbau und erneute 
Inbetriebnahme; 

e) Reise-, Personal-, Montage-, Service-, Lager- und Logistikkosten; 

f) Kosten für Ersatzbeschaffung, Deckungskäufe, Produktionsunterbrechungen, 
Maschinenstillstände und erforderliche Ersatz- oder Mietgeräte; 

g) Kosten für Kundeninformationen, Sicherheitswarnungen, Feldmassnahmen, 
vorbeugende Austauschmassnahmen und Rückrufaktionen; 

h) berechtigte Ansprüche von Kunden, Endabnehmern, Behörden oder sonstigen 
Dritten; 

i) angemessene Kosten für Sachverständige, Rechtsberatung, Rechtsverteidigung, 
Gerichtsverfahren und Vergleiche; 

j) Schäden und Kosten infolge der Verletzung von Schutzrechten, 
Geheimhaltungspflichten, Datenschutz-, Cybersecurity-, Compliance-, Umwelt-, 
Exportkontroll- oder Menschenrechtsvorschriften. 

Die vorstehende Aufzählung ist nicht abschliessend. 

 

9.7.3 Haftungsbegrenzung 

Soweit gesetzlich zulässig und soweit nachfolgend keine unbeschränkte Haftung 
vorgesehen ist, ist die Haftung des Lieferanten je Schadensereignis auf das 
Dreifache des Nettoauftragswertes der von dem Schaden betroffenen Lieferung oder 
Leistung, mindestens jedoch auf CHF 5’000’000.– begrenzt. 

Beruhen mehrere Schäden auf derselben Ursache, demselben Konstruktions-, 
Entwicklungs-, Material-, Produktions- oder Organisationsfehler oder auf einer Serie 
gleichartiger Fehler, gelten diese als ein einheitliches Schadensereignis. Die 
Haftungsgrenze gilt in diesem Fall für die Gesamtheit der daraus entstehenden 
Ansprüche. 

Eine Begrenzung auf den Wert des einzelnen mangelhaften Bauteils oder 
Liefergegenstands ist ausgeschlossen. 
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9.7.4 Unbeschränkte Haftung 

Die Haftungsbegrenzung gemäss Ziffer 9.7.3 gilt nicht bei: 

a) Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit; 

b) Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit; 

c) Ansprüchen aus Produkte- oder Produzentenhaftung; 

d) Verstössen gegen zwingende Vorschriften der Produktsicherheit oder 
Marktüberwachung; 

e) Serienfehlern, soweit präventive Austausch-, Feld- oder Rückrufmassnahmen 
erforderlich sind; 

f) Rückrufaktionen, Sicherheitswarnungen und sonstigen Massnahmen zur Abwehr 
von Personen- oder erheblichen Sachschäden; 

g) Verletzung gewerblicher Schutzrechte oder Urheberrechte Dritter; 

h) Verletzung von Geheimhaltungs-, Datenschutz- oder Cybersecuritypflichten; 

i) Korruption, Bestechung, Verstösse gegen Exportkontroll-, Sanktions-, Umwelt-, 
Menschenrechts- oder Arbeitsschutzvorschriften; 

j) arglistigem Verschweigen eines Mangels oder einer sicherheitsrelevanten 
Information; 

k) Übernahme einer Garantie, eines Beschaffungsrisikos oder einer ausdrücklich 
zugesicherten Eigenschaft; 

l) Schäden, soweit sie durch eine Versicherung des Lieferanten gedeckt sind oder bei 
vertragsgemässem Versicherungsschutz gedeckt sein müssten. 

In diesen Fällen haftet der Lieferant unbeschränkt. 

 

9.7.5 Serienfehler 

Ein Serienfehler liegt insbesondere vor, wenn: 

a) bei mindestens zwei gleichartigen Liefergegenständen derselbe oder ein 
vergleichbarer Fehler auftritt; 

b) ein Fehler auf einer gemeinsamen Konstruktions-, Entwicklungs-, Material-, 
Fertigungs-, Software-, Montage- oder Organisationsursache beruht; oder 

c) aufgrund technischer Erkenntnisse, Prüfungen, Schadensbilder, Erfahrungswerte 
oder sonstiger objektiver Umstände mit überwiegender Wahrscheinlichkeit zu 
erwarten ist, dass derselbe oder ein vergleichbarer Fehler auch bei weiteren 
gleichartigen Liefergegenständen auftreten wird. 

Bei einem Serienfehler ist MM berechtigt, nach eigener sachgerechter Beurteilung die 
Prüfung, Nachbesserung, Nachrüstung oder den Austausch sämtlicher tatsächlich 
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oder potenziell betroffener Liefergegenstände zu verlangen, unabhängig davon, ob 
bei jedem einzelnen Liefergegenstand bereits ein Schaden eingetreten ist und 
unabhängig vom Ablauf einer vertraglichen Gewährleistungsfrist. 

Der Lieferant trägt sämtliche im Zusammenhang mit der Untersuchung, 
Ursachenanalyse, Schadensbegrenzung, Nachbesserung, Nachrüstung, dem 
präventiven Austausch, der Kundeninformation, der Feldmassnahme oder dem 
Rückruf entstehenden Kosten. 

 

9.7.6 Informations- und Warnpflicht 

Der Lieferant hat MM unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 24 Stunden 
nach Kenntniserlangung, schriftlich zu informieren, wenn: 

a) ein tatsächlicher oder möglicher Produkt-, Konstruktions-, Material-, Produktions- 
oder Sicherheitsfehler bekannt wird; 

b) bei anderen Kunden gleichartige Schäden, Ausfälle, Unfälle oder Beinaheunfälle 
aufgetreten sind; 

c) eine Behörde, Versicherung, Zertifizierungsstelle oder ein anderer Kunde eine 
Untersuchung, Warnung, Feldmassnahme oder Rückrufaktion eingeleitet hat; 

d) zu erwarten ist, dass ein Liefergegenstand Personen, Sachen, Maschinen oder die 
Umwelt gefährden kann; oder 

e) die Konformität, Zulassung, Zertifizierung oder bestimmungsgemässe 
Verwendbarkeit eines Liefergegenstands beeinträchtigt sein könnte. 

Der Lieferant hat MM unverzüglich sämtliche zur Beurteilung des Risikos, zur 
Rückverfolgbarkeit und zur Information von Kunden oder Behörden erforderlichen 
Unterlagen und Informationen zur Verfügung zu stellen. 

Unterlässt oder verzögert der Lieferant eine erforderliche Information, haftet er für 
sämtliche daraus entstehenden Schäden, Kosten und Nachteile. 

 

9.7.7 Feldmassnahmen und Rückruf 

MM ist berechtigt, unter angemessener Berücksichtigung der technischen 
Erkenntnisse, der gesetzlichen Verpflichtungen, der behördlichen Anforderungen 
sowie der Interessen ihrer Kunden zu entscheiden, ob und in welchem Umfang eine 
Untersuchung, Kundeninformation, Sicherheitswarnung, Feldmassnahme, 
vorbeugende Austauschaktion oder ein Rückruf erforderlich ist. 

Bei Gefahr für Leben, Gesundheit, Sachen, Umwelt oder bei drohendem erheblichem 
Betriebsausfall ist MM berechtigt, ohne vorherige Zustimmung des Lieferanten 
unverzüglich die erforderlichen Massnahmen einzuleiten. 
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Der Lieferant ist verpflichtet, MM hierbei vollumfänglich zu unterstützen und sämtliche 
erforderlichen personellen, technischen und organisatorischen Ressourcen zur 
Verfügung zu stellen. 

Beruht die Massnahme auf einem tatsächlichen oder möglichen Fehler des 
Liefergegenstands oder einer sonstigen Pflichtverletzung des Lieferanten, trägt der 
Lieferant sämtliche damit verbundenen Kosten. 

 

9.7.8  Selbstvornahme 

Kommt der Lieferant seinen Verpflichtungen nicht unverzüglich nach oder liegt ein 
dringender Fall vor, ist MM berechtigt, erforderliche Massnahmen auf Kosten und 
Risiko des Lieferanten selbst durchzuführen oder durch Dritte durchführen zu lassen. 

Eine vorgängige Fristsetzung ist insbesondere nicht erforderlich bei: 

a) Gefahr für Personen oder Sachen; 

b) drohendem Produktions- oder Maschinenstillstand; 

c) erforderlichen Massnahmen bei Kunden oder Endabnehmern; 

d) drohendem Verlust von Gewährleistungs-, Regress- oder 
Versicherungsansprüchen; 

e) behördlich angeordneten oder aus Gründen der Produktsicherheit erforderlichen 
Massnahmen; oder 

f) wenn eine rechtzeitige Abhilfe durch den Lieferanten nicht erwartet werden kann. 

Die Selbstvornahme lässt die übrigen Rechte von MM unberührt. 

 

9.7.9  Freistellung 

Der Lieferant stellt MM, ihre verbundenen Unternehmen sowie deren Organe, 
Mitarbeitende, Vertreter, Vertriebspartner und Kunden von sämtlichen Ansprüchen 
Dritter frei, die auf: 

a) einem Fehler des Liefergegenstands; 

b) einer Vertragsverletzung des Lieferanten; 

c) einer Verletzung gesetzlicher oder behördlicher Vorschriften; 

d) einer Verletzung von Schutzrechten; 

e) einer Produkthaftungs- oder Produktsicherheitsmassnahme; oder 

f) einem Verhalten des Lieferanten, seiner Hilfspersonen, Unterauftragnehmer oder 
Unterlieferanten 

beruhen. 
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Die Freistellung umfasst auch sämtliche angemessenen Aufwendungen und Kosten 
der Prüfung, Abwehr, Rechtsverteidigung, Rechtsverfolgung und eines sachgerechten 
Vergleichs. 

MM wird den Lieferanten über geltend gemachte Drittansprüche informieren und ihm, 
soweit dies unter Berücksichtigung der Interessen von MM zumutbar ist, Gelegenheit 
zur Mitwirkung bei der Anspruchsabwehr geben. MM bleibt berechtigt, die 
Rechtsverteidigung selbst zu führen, wenn wesentliche rechtliche, wirtschaftliche 
oder reputationsbezogene Interessen von MM betroffen sind. 

 

9.7.10 Versicherung 

Der Lieferant verpflichtet sich, während der gesamten Geschäftsbeziehung sowie für 
eine angemessene Nachhaftungszeit auf eigene Kosten eine branchenübliche und 
dem jeweiligen Risiko entsprechende Betriebs- und Produkthaftpflichtversicherung 
bei einem anerkannten und solventen Versicherungsunternehmen zu unterhalten. 

Die Versicherung muss insbesondere umfassen: 

a) Personen- und Sachschäden; 

b) daraus resultierende Vermögensschäden; 

c) erweiterte Produkthaftung; 

d) Ausbau-, Einbau-, Prüf-, Sortier-, Nacharbeits- und Austauschkosten; 

e) Verbindungs-, Vermischungs-, Verarbeitungs- und Weiterverarbeitungsschäden; 

f) Rückruf-, Feldaktions- und Schadenverhütungskosten; 

g) Tätigkeitsschäden; 

h) Schäden durch Unterauftragnehmer und Unterlieferanten; 

i) soweit erforderlich, weltweite Deckung einschliesslich der USA und Kanada. 

Die Deckungssumme hat mindestens CHF 10’000’000.– je Personen- und 
Sachschaden sowie eine angemessene Deckung für Rückruf- und Feldaktionskosten 
zu betragen. 

MM ist berechtigt, jederzeit Versicherungsbestätigungen, Policen, 
Deckungsübersichten und Nachweise über die Zahlung der Prämien zu verlangen. 

Selbstbehalte trägt ausschliesslich der Lieferant. 

Das Bestehen, Nichtbestehen oder der Umfang einer Versicherung begrenzt die 
Haftung des Lieferanten nicht. 
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9.7.11 Fortbestand der Ansprüche 

Die Haftungs-, Freistellungs-, Informations-, Produktsicherheits- und 
Versicherungspflichten des Lieferanten gelten über die Beendigung des jeweiligen 
Vertrags und der Geschäftsbeziehung hinaus fort, soweit Ansprüche oder Risiken aus 
während der Vertragsdauer gelieferten Produkten oder erbrachten Leistungen 
betroffen sind. 

 

10.  Auditrecht 

MM ist berechtigt, nach angemessener vorheriger Ankündigung und während der 
üblichen Geschäftszeiten beim Lieferanten Audits durchzuführen oder durchführen zu 
lassen, soweit dies zur Sicherstellung der Qualität der Liefergegenstände, der 
Einhaltung vertraglicher Pflichten sowie relevanter gesetzlicher oder normativer 
Anforderungen erforderlich ist. 

Die Durchführung der Audits hat unter angemessener Rücksichtnahme auf die 
Geschäftsabläufe des Lieferanten zu erfolgen. Der Lieferant ist verpflichtet, im 
zumutbaren Rahmen die Durchführung der Audits zu unterstützen und die hierfür 
erforderlichen Informationen und Unterlagen bereitzustellen. 

Der Lieferant ist berechtigt, besonders schutzbedürftige Geschäftsgeheimnisse zu 
kennzeichnen; in solchen Fällen sind geeignete Vertraulichkeits- und 
Schutzmassnahmen zu treffen, welche die Durchführung des Audits nicht 
unangemessen beeinträchtigen dürfen. 

Die Feststellungen aus Audits berühren bestehende Mängel-, Gewährleistungs- oder 
Haftungsansprüche von MM nicht und werden in keiner Weise eingeschränkt. 

 

11.  Qualitätssicherung  

Sofern im Vertrag nicht anders vereinbart, hat der Lieferant auf Anforderung von MM 
durch geeignete Qualitätsaufzeichnungen oder sonstige Unterlagen nachzuweisen, 
dass er über ein wirksames Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001 oder 
vergleichbares Qualitätsmanagementsystem verfügt. 

Der Lieferant verpflichtet sich, sämtliche für die Qualität der Liefergegenstände 
relevanten Aufzeichnungen für eine Dauer von mindestens zehn (10) Jahren nach 
Lieferung an MM aufzubewahren. 

Der Lieferant wird die vorstehenden Verpflichtungen auch seinen 
Unterauftragnehmern und Unterlieferanten auferlegen und MM auf Verlangen die 
entsprechenden Nachweise vorlegen. 
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12.  Belieferung mit Ersatzteilen   

Der Lieferant verpflichtet sich, für einen Zeitraum von mindestens zehn (10) Jahren 
nach der letzten Lieferung für die Serienfertigung an MM-Ersatzteilbestellungen 
auszuführen oder die entsprechenden Ersatzteile lieferfähig zu halten. Für 
sicherheitsrelevante Bauteile verlängert sich der Zeitraum auf fünfzehn (15) Jahre. 

Mindestens 18 Monate vor Auslauf der Serienfertigung hat eine Vorankündigung an 
MM zu erfolgen und ein Last-Time-Buy-Recht ist einzuräumen. 

Zum Auslauf sind Rechte auf MM-Eigenfertigung bzw. Fertigung unter Dritten zu 
prüfen.  

Die Preisgestaltung für Ersatzteile hat angemessen, nachvollziehbar und unter 
Berücksichtigung der relevanten Kosten- sowie der Marktpreisentwicklung zu 
erfolgen. 

Eine Vertragsstrafe in Höhe des Umsatzes der letzten 12 Monate wird angesetzt 
insofern gegen die vorgenannten Belieferungspflichten verstossen wird. 

 

13.  Fertigungsmittel 

Soweit MM die Kosten für Konstruktion und Herstellung oder den Kaufpreis für den 
Erwerb von Fertigungsmitteln ganz oder teilweise übernimmt, gehen diese – sofern 
im Voraus nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wurde – entsprechend dem 
Finanzierungsanteil ins Miteigentum der Parteien und bei vollständiger Bezahlung in 
das alleinige Eigentum von MM über. 

Produkt- und/oder teilespezifische Erstinvestitionen des Lieferanten werden von MM 
frühestens nach positiver Beurteilung bzw. Abnahme der Erstmuster oder nach 
ausdrücklicher schriftlicher Freigabe durch MM vergütet. 

Alle Kosten für den laufenden Unterhalt sowie für erforderliche Folge- oder 
Ersatzwerkzeuge sind, sofern nichts anderes vereinbart ist, im Teilepreis enthalten. 

Der Lieferant ist für die sachgerechte Behandlung und die ordnungsgemässe 
Wartung der Fertigungsmittel verantwortlich und trägt die entsprechenden Kosten. Er 
trägt zudem das Risiko des zufälligen Untergangs, des Abhandenkommens, der 
Verschlechterung sowie der Beschädigung der Fertigungsmittel, nicht jedoch das 
Risiko der normalen Abnützung. 

Der Lieferant ist berechtigt, Fertigungsmittel für andere Kunden zu verwenden, sofern 
dadurch weder die Lieferfähigkeit, die Qualität der Liefergegenstände noch 
Schutzrechte oder sonstige berechtigte Interessen von MM beeinträchtigt werden und 
keine schriftlich vereinbarten Exklusivitäts- oder Sperrvermerke entgegenstehen. 

MM ist jederzeit berechtigt, die Herausgabe oder Rückgabe der Fertigungsmittel zu 
verlangen, sofern diese nicht mehr für laufende oder konkret beauftragte Lieferungen 
benötigt werden. 
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14.  Höhere Gewalt   

14.1  Begriffsdefinition der höheren Gewalt 

Ereignisse höherer Gewalt sind ausserhalb des Einflussbereiches der Partei 
liegende, unvorhersehbare und unabwendbare Ereignisse, die auch bei Anwendung 
der nach den Umständen zumutbaren Sorgfalt nicht verhindert werden können und 
welche die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen ganz oder teilweise unmöglich 
oder unzumutbar machen. Dazu zählen insbesondere, jedoch nicht abschliessend, 
Naturereignisse (wie Unwetter, Erdbeben, Überschwemmungen, Vulkanausbrüche), 
Feuer, Explosionen, Epidemien und Pandemien, behördliche Anordnungen, Krieg, 
Terrorakte, innere Unruhen, allgemeine Arbeitskämpfe (Streiks, Aussperrungen), 
Verkehrsstörungen sowie Störungen der Energie- oder Rohstoffversorgung. 

Ausdrücklich nicht als höhere Gewalt gelten, Mangel an Personal, Preissteigerungen, 
finanzielle Schwierigkeiten, Lieferausfälle einzelner Unterlieferanten, 
Materialknappheit, die durch angemessene Vorsorge vermeidbar gewesen wäre, 
Cyberangriffe bei unzureichender IT-Sicherheit, Streiks, die nur den Lieferanten oder 
seine Unterlieferanten betreffen, Verstösse gegen Export- oder Sanktionsrecht, die 
der Lieferant zu vertreten hat. 

14.2  Rechtsfolgen bei höherer Gewalt 

Die von höherer Gewalt betroffene Partei ist für die Dauer und im Umfang der 
Auswirkungen des Ereignisses von der Erfüllung der betroffenen vertraglichen 
Verpflichtungen befreit. Weitergehende Rechte der jeweils anderen Partei auf 
Schadenersatz oder Vertragsstrafen sind für diesen Zeitraum ausgeschlossen. 

14.3  Informationspflicht der betroffenen Partei 

Die betroffene Partei hat die andere Partei unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb 
von fünf (5) Arbeitstagen nach Eintritt des Ereignisses höherer Gewalt, schriftlich über 
Art, Beginn, voraussichtliche Dauer sowie die Auswirkungen auf die Erfüllung der 
vertraglichen Verpflichtungen zu informieren. 

14.4  Pflicht zur Schadensminderung 

Die betroffene Partei ist verpflichtet, alle zumutbaren Massnahmen zu ergreifen, um 
die Auswirkungen der höheren Gewalt auf die Vertragserfüllung so gering wie möglich 
zu halten und die Leistungserbringung baldmöglichst wieder aufzunehmen. 

Der Lieferant sollte Notfall-, Business-Continuity- und Second-Source-Konzepte 
vorhalten. 

14.5  Rücktrittsrecht bei andauernder höherer Gewalt 

Dauert das Ereignis höherer Gewalt länger als sechzig (60) Kalendertage an oder ist 
absehbar, dass die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen dauerhaft wesentlich 
beeinträchtigt wird, ist MM berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten, ohne dass dem Lieferanten daraus Ansprüche auf Schadenersatz, 
entgangenen Gewinn oder sonstige Entschädigungen entstehen. 
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14.6  Abrechnung im Falle eines Vertragsrücktritts 

Bereits erbrachte Leistungen sind im Falle eines Rücktritts nach Ziffer 15.5 dieser 
AGB ordnungsgemäss abzurechnen. Vorauszahlungen sind für nicht erbrachte 
Leistungen unverzüglich zurückzuerstatten. 

 

15.  Soziale Verantwortung   

Der Lieferant verpflichtet sich, die jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen 
zum Umgang mit Mitarbeitenden, zum Umwelt- und Arbeitsschutz sowie zur 
Arbeitssicherheit einzuhalten. Er trägt dafür Sorge, dass bei seinen Tätigkeiten 
nachteilige Auswirkungen auf Menschen und Umwelt im Rahmen seiner 
Einflussmöglichkeiten bestmöglich vermieden oder verringert werden. 

Der Lieferant verpflichtet sich, den Vertrag unter Beachtung der Grundsätze der 
UN-Initiative Global Compact sowie der von der Internationalen Arbeitsorganisation 
(IAO) in der „Declaration on Fundamental Principles and Rights at Work“ 
verabschiedeten Prinzipien abzuwickeln. 

Der Lieferant wird sich weder aktiv noch passiv, weder direkt noch indirekt an 
Korruption oder Bestechung, an der Verletzung von Menschenrechten, an 
Diskriminierung von Mitarbeitenden sowie an Zwangs- oder Kinderarbeit beteiligen. 

 

16.  Allgemeine Bestimmungen 

16.1  Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung oder ein Teil einer Bestimmung dieser Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen unwirksam oder undurchsetzbar sein oder werden, so bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen oder 
undurchsetzbaren Bestimmung werden MM und der Lieferant – soweit rechtlich 
erforderlich – eine wirksame und durchsetzbare Regelung vereinbaren, die dem 
wirtschaftlichen Zweck der ursprünglichen Bestimmung möglichst nahekommt, ohne 
den Inhalt dieser Einkaufsbedingungen wesentlich zu verändern. 

16.2  Kein Verzicht auf Rechte 

Sieht MM in einzelnen Fällen oder zeitweise von der Geltendmachung von Rechten 
aus dem Vertragsverhältnis ab, so stellt dies keinen Verzicht auf die zukünftige 
Geltendmachung dieser oder anderer Rechte dar. 

16.3  Abtretung und Beizug von Dritten 

Der Lieferant darf Rechte und Pflichten aus einem Liefer- oder Dienstleistungsvertrag 
mit MM ohne vorherige schriftliche Zustimmung von MM weder ganz noch teilweise 
auf Dritte übertragen. 

Die Ausführung wesentlicher Vertragspflichten durch Unterauftragnehmer oder 
Unterlieferanten ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von MM zulässig. Die 
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Zustimmung gilt als erteilt, sofern sich der Einsatz von Unterauftragnehmern 
ausschliesslich auf unterstützende Nebenleistungen beschränkt und keine 
wesentlichen Vertragspflichten betroffen sind. 

16.4  Haftung für Dritte 

Der Lieferant haftet für Leistungen von Unterauftragnehmern und Unterlieferanten wie 
für eigene Leistungen und stellt sicher, dass diese sämtliche für sie geltenden 
vertraglichen, gesetzlichen sowie sicherheitsrelevanten Verpflichtungen einhalten. 

16.5  Sicherheits- und Verhaltensvorschriften 

Bei Montage- oder sonstigen Arbeiten für MM oder deren Kunden sind zusätzlich zu 
diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen die am jeweiligen Arbeits- oder Montageort 
geltenden Sicherheits- und Verhaltensanweisungen einzuhalten. 

Der Lieferant verpflichtet sich, diese Verpflichtungen auch seinen 
Unterauftragnehmern und eingesetzten Dritten vollumfänglich aufzuerlegen. 

 

17.  Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht   

Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist der Erfüllungsort der in der Bestellung von 
MM angegebene Liefer- oder Leistungsort, insbesondere eines der Werke der Menzi 
Muck AG in CH-9464 Rüthi, CH-1957 Ardon oder SK-95141 Lužianky (Slowakei). 

Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen sowie sämtliche Verträge, auf welche sie 
Anwendung finden, unterstehen ausschliesslich schweizerischem materiellem Recht 
(Obligationenrecht, OR) unter Ausschluss des schweizerischen Kollisionsrechts. Das 
Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG, „Wiener Kaufrecht“) wird ausdrücklich 
ausgeschlossen. 

Ausschliesslicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 
mit diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen und den darauf basierenden Verträgen 
ist das für den Sitz der Menzi Muck AG in CH-9464 Rüthi zuständige Gericht. MM ist 
jedoch berechtigt, den Lieferanten auch vor jedem anderen zuständigen Gericht zu 
verklagen. 

Wird MM von einem Dritten wegen eines Produktfehlers, aufgrund von 
Personen- oder Sachschäden (Produkthaftung), wegen der Verletzung von 
Schutzrechten oder sonstiger Vertragsverletzungen gerichtlich in Anspruch 
genommen, ist MM berechtigt, am jeweiligen Gerichtsstand die erforderlichen 
prozessualen Schritte zur Durchsetzung von Freistellungs- oder Regressansprüchen 
gegenüber dem Lieferanten einzuleiten. In diesem Fall richtet sich die Beurteilung der 
entsprechenden Ansprüche nach dem vom zuständigen Gericht angewendeten 
Recht. 

01.06.2026          Version 02/2026 
Menzi Muck AG 
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